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Er Iäute rungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das - im An-
hang abgedruckte - Gesetz zur Durchführung
einer Statistik über die Personenbeförderung
im Straßenverkehr (PersBefStatG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980
(BGBI. I S. 865), geändert durch die Verord-
nung zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (Statistikbereinigungsverordnung )

vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 'l 247) i.n
Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 24'l ), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Anderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989). betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
§ 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefc
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspf Iichtige
Unternehmen und den Freigestellten SchüIerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stat.i-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfalIs ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein überblick über den 9e-
samten öff entlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichts Methode der Erfassun und
Aufbe reitung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiII. Df.{ ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen Gn nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten SchüIerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein nErhe-

bungsbogen L" auszufüIlen. Die llehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen v"
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr aus zufüllen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die ZahL der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben,
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden.
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von den abgedruckten Mustern ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. hs Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen I'lonate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zustäncligkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder nrehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserkliirungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der cesamtheit a1ler auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
über ihren Linienverkehr Iiefern müssen, und
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestel 1t.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mi 11 . DItl .

6. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2 verkehrsmittel
6. 2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zit-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

5.2.2 Straßenbahn ömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkönunlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2.3 Stadtbahn
Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestel-It sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der D€ut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

Obus

obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zelqe, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

5.2.5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Personenkraftwagen.

5. 2. 6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr aIs acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

6.2.4
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6.2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 ve rkehrsarten
6.3.1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefc derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmänige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten tlaltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG
(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter I'AIlgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

5.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3.1
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3. 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 1 PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6. 3. 3. 2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und S 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäster soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Flg;Lglqtellter SchüIerver

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 501) den Vorschrifr
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den SchüIerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz 1).

Soweit im Rahmen des Freigestellten SchüIer-
verkehrs neben den Schülern aufgrund einer
Ausnahmegenehmigung auch zahlende Fahrgäste
befördert werden, sind diese und die zuge-
hörigen Personen-Kilometer und Einnahmen in
den ausgewiesenen Ergebnissen enthalten.

6.3.5 celfgenheitsverkehr

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach
§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, a1s die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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5.3.5. 1 Ausflugsfahrten (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Al-s Ausflugsfahrten gelten a1le Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für aIIe Teilnehmer gleichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß
Z:-ffer 5.3.5 eingeschränkt.

5.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Ge legenhe itsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 5.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Ge legen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Zibl und Ab1auf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
vrerden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.5 cesamter öffentlicher Personennah-
ve r kehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
Kehr sowie in Berufs- und Schül-erverkehr

der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.
Der Kraftfahrzeug-celegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
hrässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.'l Kommunale und gemischtwirtschaftliche
U nte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und die öffentliche Hand mit mehr
a1s 50 t beteiligt sind, Unternehmen mit
Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
getten auch dann aIs "gemischtwirtschaft-
Iich", wenn der Anteil der öffentlichen Hand
nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der n ichtbundese iqenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Söhienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4. 3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faIlen.

5.4.4 R i onalve rkehr ese Ilschaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften hrerden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbefö.rderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, unil da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehr.sgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt) .
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6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesen Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffenttichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahra uswe i sarten
oie beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise),

- "Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"
getrennt dargestellt.

6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenaus$/eise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine

GüItigkeitsdauer von weniger ats 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einen erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 ZeiLfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
al-s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüter, Stu-
denten und andere Auszubildende" zähIen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleictrszahlungen nach s 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel-
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5. 4 Freifahrausweise
Ereifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 Darstellunq seinheiten der Leistungs-
statistik

6.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der RegeI aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nachge-
wiesenen Angaben über die "beförderten Perso-
nen" handelt es sich grundsätzlich um Beförde-
rungsfä11e je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "beförderte
Personrr gezähIti wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehmen gehören, werden
so viele "beförderte Personen" gezäh1t, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt
waren (Die Zahl der in Tabellen über die
Beförderungsleistungen in Verkehrsverbqnden
nachgewiesenen VerbundbeförderungsfälIe ist
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6.6.2

schon deswegen ungleich der Summe der Unter-
nehmensbeförderungsfäIle der dem Verbund an-
geschlossenen Unternehmeni außerdem werden
bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschl-ießlich von der S-Bahn der
Deutschen Bundesbahn und nicht im Straßen-
personenverkehr beförderten Personen mitge-
zäh1t ) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal- zur Schu1e und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert lverden, so werden
25 22 2 = 1 'l00 "beförderte Personen"
gez äh It .

Personen-K i lometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIIt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Ki lometer.

fm Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im
Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten SchüIerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der BeförderungsfäIIe mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die AnzahI der
beförderten Pe.rsonen (= Beförderungsfä1Ie) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-

ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

e. l.3 Wege!:Kilometer
Vtagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rol-
Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähIt, aIs die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit aIIe ErIöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. EbenfalLs nicht enthal-
ten sind die ErIöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- (Mehrwert- ) steuerbeträge.

2 Linienverkehr der Großunternehmen im Juni 1 984

ImJuni 1984 wurden im L i n i e n v e r -
kehr

8

der Großunternehmen 1) aro uirr.
Personen befördert, davon 394 MiII. im A1lge-
meinen Linienverkeh.l ), 5 MiIl. in den Son-
derformen des Linienverkehrsl ) und 1'l MiII.
im Freigestellten Schü1erverk"h.1 ). Insge-
samt wurden dabei eine Verkehrsleistung von
2r76 l{rd. Personen-Kilonetern (Pkm) erbracht.
davon 2r57 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 78 Mill. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und '105 MiIt. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Betriebsteistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Großun-
ternehmen insgesamt auf 149 MiII. Wagen-Kilo-
meter (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr auf
'140 MiI1. Wkm, in den Sonderformen des Linien-
verkehrs auf 4 MilI. Wkm und im Freigestellten
SchüIerverkehr auf 5 MiII. Wkm. Die Einnahmen

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-

aus dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr
Großunternehmen betrugen in Berichtsmonat
MiII. DM; davon entfielen 408 Mi11. DM auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 10 MilI.
auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

der
418

DM

In den Monaten Januar bis Juni 1984 zusammen
beliefen sich im L i n i e n v e r k eh r
der Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
2,58 Mrd. beförderte Personen, die Verkehrs-
leistungen auf 17,9 Mrd. Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 929 Mi11. Wkm und die Ein-
nahmen auf 2154 Mrd. DM. Damit lagen das Fahr-
gastaufkommen um 6r3 N, die Verkehrsleistung
um 5,3 t, die Betriebsleistung um 0,1 I und
die Einnahmen um 1,0 t unter den Ergebnissen
des entsprechenden Vorjahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende Juni 1984 einen Um-

run_oen S. 3
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fang von 2r58 Mrd. beförderter Personen und
16,7 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 865 Mi1l. wkm. Dabei wurden Ein-
nahmen in Höhe von 2,57 Mrd. DM erzielt. Ge-
genüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres ergaben sich bei dieser Verkehrsart
ein um 5r5 t geringeres Fahrgastaufkommen,
eine un 4,9 t niedrigere Verkehrsleistung und

um 0r9 t kleinere Einnahmen, jedoch um 0r4 t
höhere Betriebsleistungen.

Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden in den ersten
sechs Monaten des Jahres 1 984 von Großunterneh-
men 38 MilI. Personen befördert,514 MiII.
Pkm sowie 28 MilI. Wkm geleistet und Einnahmen
in Höhe von 68 MiIl. DM erzielt. Damit errech-
nen sich für den Berichtszeitraum Januar bis
Juni 1984, bezogen auf die Großunternehmen,
ein um 2,0 t niedrigeres Fahrgastaufkomnen,
eine.urn 4,9 t geringere verkehrsleistung, eine
um 3,8 t kleinere Betriebsleistung sowie um

1r3 t niedrigere Einnahmen in dieser Verkehrs-
art als für den entsprechenden Zeitraum des
Vorj ahres.

DerUmfang des F r e i g e s t e 1 1 t e n

S c h ü l- e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bis Juni
1984 zusammen 69 Mi11. beförderte Personen und

674 MiII. geleistete Pkn bei einer Betriebs-
Ieistung von 36 I{iII. Wkm. Damit ergaben sich
für den Freigestellten SchüIerverkehr der Groß-
unternehmen in Berichtszeitraum ein um 2,9 t
niedriqeres Fahrgastaufkommen, eine um 12,8 t
geringere Verkehrsleistung und um eine 7r2 t
kleinere Betriebsl,eistung a1s für die Monate
Januar bis Juni 'l 983.

3 Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr
1 984

Im 2. Vierteljahr 1984 hatte der öffentliche
S traßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einsch1. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den
Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmenl ) -
einen Umfang von 1,45 Mrd. beförderten Perso-
nen und 17,8 Mrd. geleisteten Personen-Kilome-
tern (Pkm) bei einer Betriebsleistung von 814

MiII. wagen-Kilometern (Wkm). Die erfaßten Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und der Personenbeförderung im Gelegenheits
verkehr betrugen dabei zusammen '1,91 Mrd. DM.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungenS.3-8.
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In L i n i e n v e r k e h r 1) aller Un-
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden
im 2. Vierteljahr 1984 insgesamt 1,42 l4rd.
Personen befördert, davon I,30 I"lrd. im A1 1ge-
meinen Linienverkehrl | 42 i4iIt. in den son-
deriormen des Linienverkehrs und 85 lli11. im
Freigestellten SchüIerverkehrl ). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 10,7 Mrd.
Pkm erbracht, davon 8,63 Mrd. Pkm im Allgemei-
nen Linienverkehr, 893 Mi1I. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 'l ,22 lqrd. Pkm im
Frei.gestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr aller Unternehmen
des Straßenpersonenverkehrs beliefen sich ins-
gesamt auf 582 Mil1. Wkm, irn Allgemeinen Li-
nienverkehr auf 451 MilI. Wkm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 46 MiII. Wkm und
im Freigestellten Schülerverkehr auf 74 MilI.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr der Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs betrugen im Berichtsviertel-
j ahr 1 ,4 3 lvlrd. DM, davon entf ielen 1 ,3 3 Mrd.
DM auf den Allgemeinen Linienverkehr und 97
MiII. DM auf die Sonderformen des Linienver-
kehrs.

Der G e 1 e g e n h e i t s v e r k e h r
der Straßenverkehrsunt.ernehmen ohne die KIein-

1\unternehmen'' hatte im 2. Vierteljahr 1984
einen Umfang von 27 Mi11. beförderten Personen
und 7r08 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsl-eistung von 232 l4LlI. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h . 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,64 Mrd. Personen befördert und
14,3 Mrd. Pkm geleistet.

Im L Halbjahr 1984 hatte der öffentliche
S tr aßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den
Getegenheitsverkehr der Kleinunte..,.h*".,1 ) -
einen Umfang von 3,07 Mrd. beförderten Perso-
nen und 33,2 Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 1r56 Mrd. wkm. Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und aus der Personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zu-
sammen 3r66 Mrd. DM. Damit lagen im Berichts-
halbjahr das Fahrgastaufkommen um 6,2 t, die

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungenS.3-8.

Verkehrsleistungen um 5r5 t, die Betriebslei-
stungen um 0,3 t und die Einnahmen um 112 t
niedriger als im 1. Halbjahr 1983.

Im Lin i enverkehr derStraßen-
verkehrsunternehmen wurden im Berichtshalbjahr
3r03 Mrd. Personen befördert und eine Verkehrs-
leistung von 22r9 Mrd. Pkm so$rie eine Betriebs-
feistung von 1,21 Mrd. Wkm erbracht. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr aIler Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs betrugen im Berichtshalbjahr 2,95 Mrd.
DM. In Vergleich zum 1. Halbjahr 1983 waren
das Fahrgastaufkommen un 6r2 t, die Verkehrs-
leistung um 6,1 8, die Betriebsleistung um

0r8 I und die Einnahmen um 1,5 B geringer.

Der Allgemeine Linien-
v e r k e h r aller Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs hatte im '1. Halbjahr 1984

einen Umfang von 2r75 Mrd. beförderten Perso-
nen und 18,3 Mrd. geleisteten Pkrn bei einer
Betriebsleistung von 951 MiIl. Wkm. Die Ein-
nahmen aus dem Eahrkartenverkauf beliefen sich
dabei auf 2,76 Mrd. DM. Gegenüber dem entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres ergaben sich
aus den Meldungen der Auskunftspflichtigen bei
dieser Verkehrsart ein urn 5r3 t kleineres Fahr-
gastaufkommen, eine um 5r0 * geringere Ver-
kehrsleistung, um 1,1 t niedrigere Einnahmen,
jedoch um 0,3 * höhere Betriebsleistungen.

Inden Sonderformen des
L i n i e nver k ehr s wurden im
1. Halbjahr 1984 von den Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 88 MiII. Personen
befördert und 1,87 Mrd. Pkm sowie 99 MiII.
Wkm geleistet und Einnahmen in Höhe von 205
MilI. DM erzielt. Damit lagen in dieser Ver-
kehrsart das Fahrgastaufkornrnen um 6,3 *, die
Verkehrsleistung um 11,7 *, die Betriebslei-
stung um 916 * und die Einnahmen um 5r8 t
niedrigär aIs im 1. Haljahr 1983.

Beim Freigestellten Schü
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtshalbjahr das Fahrgastaufkommen auf 188
Mi1I. beförderte Personen, die Verkehrslei-
stung auf 2,58 Mrd. Pkm und die Betriebslei-
stung auf 159 Mil-I. Wkm. Damit ergaben sich
für den Freigestellten Schülerverkehr aller
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs in
Vergleich zum 1. Halbjahr 1983 im Berichts-
zeitraum ein um 4,7 t kleineres Fahrgastauf-
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kommen, eine um 9r0 t niedrigere Verkehrslei-
stung und eine um 1 12 t geringere Betriebs-
leistung.

Der Gelegenhe itsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-

1lunternehmen'' hatte im 1. Halbjahr'1984 einen
Umfang von 44 Mil1. beförderten Personen und
10r3 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 347 MiII. wkm. Die Einnahmen aus
der Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen 699 MiIt. DPl. Damit ergaben sich beim

'I ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.

Gelegenheitsverkehr in l. Halbjahr 1984 gegen-
über dem 1. Halbjahr 1983 ein um 3,7 * kleine-
res Fahrgastaufkommen, eine um 4r2 I niedri-
qere personenkilometrische Verkehrsleistung,
eine um 1r5 t größere Betriebsleistung und um

0,1 t geringfügig höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e n, 1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden in Berichts-
halbjahr 3,41 l,|rd. Personen befördert und
29r9 Mrd. Pkm geleistet; damit hraren das Fahr-
gastaufkorunen um 6rl t und die Verkehrsleistung
um 5,9 t geringer als im 1. Halbjahr 1983.
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lc
Unternehmen Wagen-

Kilometer
Beförderte

Personen
Personen-
Kilometer lns-

ges.utrt

Unternehmens form

""nd
Verkehrsart

und -form
INS-

gesilt
dar. mit

verkehrs-
Ieistungen MiII. MiII. DM

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Juni 1984

Lfd
Nr.

E innahDe n

DM

nach UnternetDens

wagen- |
e
Personen-

xoEunale u. gemischt-
üirtschaftl. Unter-
nehmen 4 ).

Nichtbrllrdeseigene
Eisenbahnen ... ...

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn 5)

Deutsche Bundespost 5)

Insgesamt 4)

dänrnter:
Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese I I-
schaften 6) ....,....

Regionalverkehrs-
geEelLschafEen 6 )

schlesuig-Holstein . .,
Ba.Eburg

Niedersachsen . ... ....
BreDen .

Nordrheln-westfalen ..
Bessen.
Rheinland-PfaLz ......
Baden-württeDberg ...,
Bayern. ........
saarland
BerIln (9lesE)

Allgemelner Linien-
verkehr

sonderformen des
Linienverkehrs

davon:

Berufsverkehr .. . ...
Markt- u. Theatser-

fahrten
SchüIerfahrten . ....

109 109 aaq

t49,O

47,6

to,2

329,7 1 858,1 3t0,7 3, 1 I

72,7
72,3
81 ,5
o,7

4t7,8

)t1

2 ,30
2,90

2,91

) )1

0,t7

o ,76

0,13

2

3

4

5

6

t9
45

I
1

I ta

t7

2

27

2

45

13

10

2a

26

4

5

19

44

1

T

774

11

2

27

2

45

13

10

2A

26

4

4

6,r
5,6

37 ,2
0,2

r3,4
70,2
56,7
0,4

o,t2
0,13
0,13
o ,77

t39,7

4,1

3,0

1ö1 q

5,9

r20 ,5
701,7
67t,3

4,8

2 573,O

78,2

52 ,1

0,4
25,8

407 ,7

10,1

7,4

)oa

2,47

2,42

0,13

0,16

0,13

o,t4

7

I
66

44

410,3 2 156,4

13,3

70, 4 83 1,5 LO7 ,2

15 5,4 19,0 L ,95

9

10

t1
t2
13

l4
15

15

t7
18

l9

4,8
9,4

t2,3
2,5

35,6
6,3
2,4

70,2
13,7
1,4

13,1

10, 1

26,8
27 ,4
8,0

t1t,7
25 ,4
o?

37,O

52,5

47 ,4

72,5
165,9
193,8
46,7

639 ,4
115,3
50,9

200,9
264,8

,< o

303,3

11 ,5
25,0
24,7
6,2

Lt3,l
23,3
7,7

34,7
45 ,4
4,2

40,5

2,50
2 ,67
2,t5
2 ,47
3,30
3,82
3,49
3,44
3 ,44
3,24
3,08

o,L6
0, 15

o,t4
0,13
0,18
o ,21
o,t6
0,77
0,t7
0 ,17
0,13

nach

nach verkehrs

20

2L

22

23
0,0
1,0

0,0
OE

0,0
2,7

2 ,34
2,6t

0,t2
0,1024

25 Freigestellter schüler-
verkehr

1 ) Der Jahresteil enthä]t Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigugen
zw Vorjahreszeitraw berücksichtigt.

2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Erei-
gestellten SchüIewerkehr sintl hier nicht be-
rücksichtigt.

3J Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
4) Ei-nschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West).

10,8 ro5,2
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nach lrlternehmensEofcnglt1 sohrie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - ,runi 19841)

Vlagen-
Kilometer

formen

61.8,7

37,O

236,4
1,8

oro o

301,1

62,9

Ländern

0,1 2 152,3 t2 126,0

761 ,6
629,3

4 350,0
37 ,A

557,5
1 097,9
7 314,O

343 .0
4 O24,7

7L7,4
335,3

L 349,4
7 684,2

754 t8
1 934,7

L6 716,6

5t4,2

355,6

)\
t56 ,1

673,9

Lfd,
Nr.

4,3 1 968,0 3,26 o,L7 0,1

1,4

+ 24,4 4

3,7 7

+ j,7 8

+ 0,4
+ 1,4
+ 37,1

x

5,6

J tJ

j,1
- 3,0
- 4,9
+ 26,5

80,2
74,O

513,9
5,1

o,12
0,13
0,13
0,15

0, 15

84,0
67 ,8

377,3
,o

0,1 2 644,2

+ 17,9

2

3

5

50

2 ,46
2 ,44
2,28
2,96

5,3 2 641 ,2 2,966,3 17 904 ,7

9,1 5 484,4+ 0,4

+ 3,7 + 0,792,f + 0,3 1100,6

472,3

76,7
177,1

188, 7

58, 5
707,7
158,3

60,8
243,9
341,5
22,4

269,0

6,5

9

9

64t ,A 2,24

t22,8 2,05

0,13

o,72

,o o

58,8
7 4,3
15,0

?20,6
38, 8

15,0
63,8
46,4
8,4

7A,A

- 1,0
- q2

+ 0,2
_27

- 6,2

- 6,0
- 4,2
- 5,7
- 5,2
- 0,6

0, 15

0, 15

0, 14

o,t4
0,18
o,2l
0,15
o ,17
o,L7
o ,17
0,12

9

10

1l
t2
13

l4
15

15

t7
18

19

+ 1,8
- 1,1

+ 3,2
+ 1,0
- 2,3

- 0,7
- 0,9

+ 1,0
- 0,3
+ 4,2

- 0,4

- 5,3
+ 0,0
- 4,1

- 7,4

- q7

- 4,0
_o?

- 6,7
- 1,3

167 ,O

158,0
46,3

109,4
149,O

49,O

220,8
274,6
24,9

24O,5

2,75
2,74
2 ,44
2,92
3,35
3,96
3,53
3,55
3,35
3,10
3,06

2,97

2,40

2,36

2,27
2,55

+ 0,7
+ 4,9
+ 2,8
- 4,3

+ 1,9

- 2,0
+ 0,9
- 7;6

- 4,3
+ 10,2

arten und -formen

865,1

28 ,1

0,1
6,s

0,4

3,8

4,3

2' 577 ,5

0,1
t4,6

38,0 2,0

23,2 1,6

6,5 20

2l

22

23

24

25

4

4

2 573,6

67 ,6

50, I

0,3
L6 ,5

0,15

0,13

o,t4

- 0,9

- 1,3

- 3,6

- 19,6
+ 7,1

6,1

+ 11,3

- 2,4
- 11,2

- 2,6
6,2 0,11

0,11

7) 68,7 )a - 12,8

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost j-st
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 nit der
Überleitung aler Postbusalienste auf alie Brmdesbahn
begonnen mrde.

6) Nur von Bundesbahn ud Bmdespost gebildete Regio-
nalverkehrsgesellschaf ten.

Einnahx0en\terän-
derung
oeqen

vätj.nr3)

verän-
derung
oeoen

,"riunro

I v"ra'- |
BeförderEe I a.r*,q I
Personen 

1"ffi:L'l
Personen-
Ki Iometer

Verän-
derung
qeqen

värlunr 3) insgesaEt wagen- |
Kllometer 2)

je
Personen-

t Mi II t MiII. t MiII. DM DM t
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2 Allgeme lner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswelsarten

Januar - guni 19841)

Fahrausweisart

Allgenelner Llnienverkehr
lnsge samt2 )

davon:

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeltfahrauswelsen für
SchüIer, studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeiLfahrausweisen .

auf Schwerbehindertenauswelsen
auf Frelfahrauswelsen

393,5 407 ,7

728,5 216 ,4

2 577,5 6,5 2 573,6

rung
gegentiber

dem
Vor ahr

0,9

3,4
2,0

796,7 5,3 1 320,9

128,6

1o3,7

7,4

93,8
97 ,5

874,4
6'7 t ,6
10n ,

44,6
- 12,3

- 6,5

624,7
624,0

Juni 1984

rung
gegenüber

dem
Vorj ahr

ElnnahmenBe förderte
Persolren Einnahmen Beförderte

Personen

MiII. DMMIl1 tMi I1 HiIl. DM

All iner Llnl der Großunternehmen nach Betrl

865, 1

Januar - ,runi 19841 )

Betriebszwe lg
veränderung

gegenüber dem
Vor j ahr

Allqemeiner Linienverkehr
inig* u.rt2 )

davon :

mtt straßenbahnen herkörrn-
licher Bauart . ....

mtt Stadtbahnen (elnschl. Hoch-'
u.- und Schwebebahnen)2) . ,. .. .'.
mlE obussen . .. ,. . .

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mit eigenen Fahrzeugen
mit angemieteten Fahrzeugen ..

1 20 ? + 0,4

5,0

6,6
3,.9

0,3

0,6
0,6

74,6

t5,6
0,3

tgo,2

82,0
27,2

91 ,1

1,9

676,6

504,7

171,9

sverbünden *)4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (Hw)
Zweckverband Großrarm Hannover .

verkehrsverbund Rheln-Ruhr (vRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw) .

verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (wS).

Münchner verkehrs- und Tarif-
verbund (Mvv) .

32,4

6L ,3

16,7

L4,O

34,8

280,0

173,3

109,1

327 ,A

39,3

10 a

23,O

18,9

32,O

216,6

405,5

to4,5

94,t

238,O

L 844,9

089 ,8

733,0

074,3

Einnahmen

Mi II. DM

249,6

516,2

t4L ,3

721 ,5

27t ,9

*) Vorläufige Ergebnisse.
1 ) Der Jahresteil enthält Berichtigungen zu den ver-

gangenen Monaten, bei alen Veränderungen sind auch

nachträglich Berichtigugen zw Vorjahreszeitraum
berücksichtigt.

2) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West)

wagen-Kllometer

Juni 1984

J anl

Be förderte
Personen

.ar - Jur tvr

Personen-
Kilometer

MilIMlI1.

Juni 1

Per sonen-
Ki lometer

Be förderte
Personen

-14_
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5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

1.-2. vierteljahr 19841)

Fahr au awe i aar c rung
gegenüber

den
\ror ahr

t

Allgemeiner Linlenverkehr
tnsgeaant 2 ). I 295,5

417,6

44O,8

331 ,4

a3,4

02 0

I 333,2 2 749,4

850, 1

964,6

697,7

t97 ,9

45,t

02 ?

6,4 2 755,6

5,8 1 406,5

7,2 705,0

4,3 644 ,1

davon s

auf Einzel- und llehrfahrten-
auswersen ..

auf zeitfahrrusreiaen für
Schüler, Studenten und
andere Auazubildende .-.

auf anderen zeitfahraua-
releen .

auf SchverbehindertenauE-
uelsen .

auf Frelfahrauareisen

Anteile der Großunternehnen
at! Inageaamt in Prozent .

t?

694,7

327 ,7

310,8

93,4

2,7

+ 2,1

- 11 0

- 6,4

93, 3 0,1

5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweiqen

1.-2. vtertelJanr tg8a1)

Betr iebszue ig' un9
gegenüber den

AllgeDeiner Linienverkehr
inegeeant2) 461,4 9t,L

davon:

nlt straßenbahnen herkömn-
Ilcher Bauart 44,3 9t,L 5,1

nit Stadtbähnen (einechl.
Hoch-,
bahnen) Ur - und schsebe-

+ 0,3

+ 6,6

+ 3,9

+ 0,2

0,3

0,j

0,1

nit obuaaen .

nit Kraftomnibuseen und
Peraonenkraf tuagen . .. .

davon:
mj.t ej.genen Eahrzeugen ....

mj-t angemieteten Fahrzeugen

Anteile der Gro8unternehnen
aD fnegeaant in Prozent...... 97,1

1) Der Jahresanteil enthält Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei alen Verändermgen gegenüber
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigmgen
zw vorjahreszeitraum berücksichtigt.

95,5

7,9

762,9

EOE 
'

177 ,7

90,9 +

2) Einschl. s-Bahn-Verkehr in Berlin

47,3

0,9

368, I

284 ,4

84 ,4

2. vicrteljahr 1984

Beförder te
Peraonen Einnahn€n Be för de r te

Per aonen

verände-
rung

gegenüber
dem

vor iahr

Elnnahmen

Mi II. MiII. DM r,ri I 1. t Mi11. Dti{

2. ViertelJahr 1984

wagen-Kilometer

Mi11

-15-
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Auskunftspflicht i9e
Unte

Be för de r te
Per sonen

Personen-
Ki loneter ins-

gesamt

Wagen-
Ki lometer

Unte rnehmen sform

;
verkehr sar t
und -form

ins-
gesamC

2)

dar. mit
verkehr s-
le istungen Mi l1 Mi}I. DM

Lfd
Nr.

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

2. Vierteljahr 1984

Einnahmen

wagen- | rer
Ki lometer

songn-
3)

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen 5).

Nichtbundese igene
Eisenbahnen

Private UnEernehnen ...
Deutsche gundesbahnS). ..
Deutsche Bundespost6). . .

Insgesamt 5 ). .

darunter :

7 Bahn, Post u. Regio-
sgese l1-

47

4 165

1

1

4 403

2t,8
739,6
112 ,4

0,8

10 742,1 1 430,0

5 425,6 967 ,9

45 ,5
168, 3

246,'7

t,7

2 592,O

503,4

306 ,4

58,0

78,7 89,4

190

4 350

1

1

4 589

189 307 ,6

582,0

t42,9

29,8

1 031,0

46,4
162,5

181 ,4
t,2

422,5

426,4
2 40t,5
2 012,6

t6,t

2 ,36
2 ,10
2,30

2,A2

o,t2
0,17
0,13
o ,12

t 333,2

o,t7

0, 15

0, 13

0 ,12

nach

nach Verkehrs

0, 15

0,11

8 633,4

893, I

773,3

7,3
172,6

2

3

4

5

6

7 224,6

42 ,7

89 ,0

2,24

2,04
8

9 Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
ges.uflt in Prozent .

Schleswig-HoIstein .

Hamburg

Niedersachsen ... ...

lilordr he i n-westf alen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ....
Baden-würEtemberg ..
Bayern .

saar Iand
Berlin (west) ..... .

Reg ionalverkehr_s.-
gesellschaften/ ). .

A1lgemei4er Linien-
ver kehr J ).

5

17,4

5

11 ,8 77,r

461 ,4

46,3

37,6

0,3
8,4

74,3

295,5

4L ,9

28 ,4

o,7

85,1

96,8

76,9

, oo

2,09

2,05 0, 11

o ,12
0,17

l0
11

12

l3
14

t5
t5
t7
18

I9
20

t49
26

no1

13

917

441

493

638

294

76

47

139

25

493

1l

780

439

486

b32

279

76

39

18,8
29 ,1

53 ,4
7,7

127,5
2a o

t7 ,2
47 ,6
83,2
77,8
39,7

39,9
a6,2

106,6
,< o

349,r
96,4
42,6

146 ,7
206,5
13,0

126,9

29a,4
537,6
906,9
752,6

2 30t ,7
546,6
299,4
93t ,1

I 614,3
134,7
926,2

42,6
1A )

94,6
20,3

369,6
88 ,6
34,8

135,3
178,6
L6,4

tzt,5

2,57
a 11

2,69
3 ,27
3,30
2,74
3 ,21
2,46
2,60
3,10

0.15
0, 15

0,13
0,13
0, 18

0, 19

0, 15

0, 16

o ,74
0, 13

0,13

2t

22 sonderfornen des
Linienve rkehr s

davon:
Berufsverkehr . .. .

Markt- u. Theater-
fahr ten

schüIerfahrten ...
Freigestellter Schüler -

ve r kehr
1) Der Jahresanteil enthäIt Berichtigungen zu den ver..

gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zm vorjahreszeitram berücksj-chtigt.

2) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

3) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freigestell-
ten SchüIerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

4) Einschl. Verändermg des Berichtskreises.
5) Einschl. S-Bahn-Verkehr in Berlin (West).

23

24

25

26

0,9
19,0

2,57
2,27

1 215,6

-16-
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen

Wagen-
Kilometer

MiII

formen

632 ,1

46,2
ao) a

236,4
1.8

209,2

301,1

62,9

76,8

O,7

18, 6

- 0,1

-)7

+ 37,1
x

0,1

+ 0,4

+ 3,7

+ 0,7

0,3

9,6

8,0

2 t92,7

472,3

92, r

88, 7

- 3,2
- 5,.1

+ 17 t9

926,7
5 746,3
4 350,0

37,8

22 853,8

5 444,4

1 100, 6

18 302, s

L 867,7

1 480,6

L5,2
37t,9

96,9
351,3
513,9

5,1

64t ,8

122,8

89, 1

91 ,4
162,2
201 ,A

46,3
765 ,1

182 ,1

73,0
240,3
366,7
34,3

240,5

2 757,4

2O4,A

t62,O

1,7
4t,o

0,0

- 17,9

L. - 2

5,6 t2 393,0

vierteljahr 19841)

4,5

- 3,1
_oa

+ 26,5
X

I 995,4 3,24

Lfd

100,5

377,3
)a

0,8 3 025,9 2 962,6 2,82

o,t2
0,11
0,13
0, 15

+ 1,1

- 4,2
+ 24,4

- 1,5

2,39
2 ,10
2,28
2,96

2,24

2,05

2,9o

2,OA

2,05

2,64
2,20

o,L6

0,15

0, 13

o ,72

6,2

0,3

6,1

5

+ 0,7

- 11,7

6

6 3,7

+ 3,7

+ 0,5

7

I

90,1 78,3 + 0,8

Ländern

arten und -formen

951,4

98, 5

79,2

39,9
59 ,3

172 ,3
16,2

264,8
58, 1

36,6
oo o

175,6
19,6
?o o

+ 0,7
+ 0,9
- 3,7
+ 0,1

- 0,3

- 2,3
+ 28,0
+ 4,3

49,6
t77,3
234,3

58, 6

745,2
202 ,4

93, s
312 ,3
435,2
2A,L

269,2

663,8
I t05,4
2 004,0

345,0
4 881,8
1 148.3

657 ,O

1 999,2
3 4t5,4

300, 9

r 945,2

- lq )

- 1,1

- 3,9
- 7,4

- 4,5
- 6,5
- 2,6
- 7?

- 9,8

2,54
2,74
2,32
2,92
3,22
3,28
2,80
3,2r
2,86
2,64
3,05

0,15
0, 15

0, 13

o ,74
0,t7
0,19
0, 1s

0, 1s

o,t4
0,13
o,L2

- 2,2
+ 4,8
+ 2,8
- 4,3
- 2,6
+ 2,0
- 0,3
+ 1,0
- 7,4

+ 10,2

10

LL

L2

IJ

L4

15

16

18

19

20

4,5
5,4
0,3
4,1
7,4

4,0
4q

3,s
9,3
7,2

2 75O,8

87 ,7

58, S

27 ,6

787 ,5

6,3

6,3

5,4

- 19,6
- 7,5

0, 15

0,11

0,11

1,1 27

5,8 22

5,3 23

- 16,4
- 15,7

- 23,9

- 17,8
0, 11

0,11
24
,c

26759,3 4,7

6) Die Entwicklung bei Bundesbahn ud Bundespost ist
auch d.avon beeinflußt, claß im Jahre 1982 mit der
Überleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen.mrde.

7) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehrsgese I Ischaften .

2 6A3,6 9,0

Einnahmen

vorj an1 a)

verän-
derung
9e9en

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 4)

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen

vor j ahr 4) insgesant Wagen- | Personeqf
Kilometer

je
Verän-
derung
gegen

vor j ahril)
t MiI I I MIII. I t MiII. DM DM t

-1? -



Ausk un ft.spfl ichtlge
Unternehmen

ln e-
geaamC

Beförde r t.e
Pe r sonen

Per aonen-
KiIomeEer

Vlagen-
ter

Mi II. Dr.l
geaarE2

lns- dar. mit
ve r kehr s-
Ie iaEungen

UnLernehmensform

Verkehreform

Land

8 Geleqenheitsverkehr der Unternehmen nach

2. Vierteljahr 1984

Elnnahmen
Lfd
Nr

nach Unternehmens

Je
I Pereonen-

Iome ter

0, 0B

o, 07

o,ot|

0, 06

0,04

0, 07

Wagen-
K

Komrnunale u. gemiecht-
wirtBchaftl. Unter-
nehmen .

N ich tbundeae igene
Eiaenbahnen ....

PrivaEe Unternehnen..

Deut.Bche Bundesbahn3).

DeutBche aundespost3l.

Insgeaant ..

darunter:

Bahn, Poat u. Regio-
nä lver kehr age ae II-
schaften4 I

Reg ionalve r kehr s-
geeellachaften4L.

schle suig -EoIsLe in

Hamburg . r....

Nieder aachseß

Brenen ....

Itordrhein-t{estfalen . ..

lleaaen.

Rheinland-Pfalz .......

Baden-Hürttenberg . ... .

Bayern .

Saar Iand

BerIin (we6t)

190 189

47

4 350

1

1

4 589

47

4 165

1

I

4 403

5,6

2,6

ar l o

2,1

0,0

232,3

?o

0,8

0,4

0,9

0,0

26,8

2t1 ,2

92,3

6 675,8

96,r

1,0

7 076,4

16,7

6,4

447,4

5,3

0.0

475,7

2,46

2,02

2,44

2,05

2,O

2

3

,l

7

77 L,t t37 ,5 7,8 2,65 0,06

2,4 3,09 0,068

749

26

493

13

917

441

A01

638

294

76

5

139

25

493

13

780

439

486

t 32

279

76

39

8,8

5,5

27,6

2,r

45,5

1.6,7

38,8

49,6

4,2

I,L

0,6

3,2

0,1

5,8

2,4

1,9

3,8

5,5

0,4

0,6

0,5

20,o

13,0

(2 Ö

4,2

93, 3

44,2

32,O

a4,7

o? o

8,8

14,4

2,36

t ,95

2,03

2,05

1 ,89

t ,92

2,18

1 ,97

, ?o

0,2 40,5

9

t0

ll
t2

ll
l{
l5

l6

t7

t8

19

303,2

173,6

918,7

858,3

541,2

578,2

1 300,8

1 938,0

164,2

150, 3

nach

o,o7

o,0'?

0 ,06

0 ,08

0,11

0, 09

0, 06

o,o7

0, 05

0,10

0,06

| 760,7 t27 ,9

nach verkehrs

2,t5 0,01
20 AuBfLugsfahrten .

21 Fer ienziel-Reieen

verkehr mit MieE-
omibusEen .....

*) ohne Getegenheitsverkehr der Kleinunternehmen
mit weniger als 4 Bussen.

1) Der Jahresilteil enthält Berichtigungen zu den
vergangenen Monaten, bei alen Verängermgen

gegenüber dem Vorjahr sj-nd auch nachträgliche Be-
richtigungen zw vorjahreszeitraw berücksichtigt
Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart'

15 ,9 471,4

4 843,4 31 0,4

37,4 2,35 0,08

1 ,98 0 ,0622
155 ,8 20,7

-18-
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Unte rnehmens formen Ländern und Verkehrsformen*)

l. - 2. viertetjahr 19841)

243,4 5r5

LfdWagen-
Ki- lometer

MiIl

formen

7,6

5,3

+ 0,5

+ 9,7

+ 35,9

Nr

3,4

0,7

38, I
t,3
0,0

44 ,I

6,8

3,5

7,4

x
3,7

8,4

550, s

7,-7

0,0

699,3

2,39

1 ,98

2 ,43

2,Ot

22,6 2,9A 0,08 + 2,5

+ 16,j

+ 19,3

3,5

333,0

3,1

0,0

347,2

- 0,8

+ 1,4

+ 14,6

x
+ 1,5

- 3,9

- 4,4

+ 19,2

x

- 4,2

o,07

0.07

0, 06

0, 04

o,o7

- 1,2

- 0,1

+ 18,2

x
+ 0,1

2

3

4

5

6

124,5

9 780,0

t40,5

1,5

to 329,9

1a + 7,3

+ 21,8

245,6 + 18,0

1O3,7 + 23,8

13,5 2,55 0,06

5,7 2,67 0,05

7

I2,1 0,4

L:;ndern

formen
88, 5

235,6

- 14,7

+ 0,1

+ 0,2

+ 17,6

+ j,1

+ 5,9

+ 5,8

+ 1,3

- 0,0

+ 10,9

0, 05

o,07

0, 05

0,08

o,12

0,09

0,06

0, 06

0 ,0s

0, 05

0, 09

0, 05

- 19,4

+ 6,9

- 5,9

+ 3,9

- 0,1

+ 7,0

+ 0,0

+ 1,8

+ 4,1

+ 9,0

- 12,8

14 ,1

8,5

4,1 ,A

3,1

73,3

a) 2

56,t

74,4

5,4

8,4

- 22,8

- 4,8

- 11,9

- 31,7

a21

- 11,7

+ 1,4

+ 1,2

- 0,5

+ 1,1

+ 1,2

475,9

265,7

L 262,8

81 ,8

1 309,0

742,8

793,8

1 883,6

2 929,3

2t2,6

23O,6

- 30r3

+ 0,2

- 4,2

+ 15,0

- 10,5

+ 3,5

- 1,8

- 6,0

+ 0,7

+ 8,1

+ 1,j

29,7

i8,9
73,4

6,2

152,O

66,8

44 ,3

t22,O

t45,2

tt,r
21 ,3

2,tL

,))
I ,77

2,02

2,O7

1 ,88

t,90

2,t7

L ,94

2,07

2,54

2,0

0.9

5,t
0,3

9,9

4,6

2,A

6,3

9,s

0,6

9

10

11

t2

13

L4

15

16

L7

18

L9

0,9

23 ,7 + 15,9

8,9

0,8 + 15,8

34,4

1,0 2 594,7 8,0 !47,o 2,7L 0,07

56,4 2,44 0,09

+ 0,4 20

640,! + 10,4 + 5,6 2L

+ 1,1 4,7 7 095,3 4,0 455,9 1,94 0,7 22

3) Die Entwicklung bei Bmdesbatm und Budespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit der
Überleitung aler Postbusdienste auf alie Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn ud Bundespost gebilclete Regio-
nalverkehrsgesel 1 schaften .

Einnahnenverän-
derung
gegen

vorjahr

Beförderte
Personen

verän-
derung
9egen

Vo.r j ahr

Personen-
Ki. Iometer

Verän-
derung
9egen

vorj ahr
j-nsgesamt

je
Wagen- | Personen-

Kilometer

Verän-
derung
9egen

vor j ahr
a MiII t Mi I1 t MJ.I1. DM DM t
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Unternehmen
Aus t

Wagen-
Kilometer

Be för de r te
Per sonen

Peraonen-
Kilometer ins-

geaamtins-
9ea:ilnt

dar. mlt
Ver kehr s-

Ie ist.ungen Mi II MiII. DM

Un te r nehmen sform

verkehr sart

Land

9S traßenPersonenverkehr insge samt ohne Geleqi:nhe itsverkehr

2. Vlerteljahr 1984

Einnahmen

Je
wagen- | Per

Lfd.
Nr.

n-
Ki

I(ommunale u. gemischt-
virtschaftl. Unter-
nehnen 4)

NichtbundeBeigene
Ei senbahnen

Private Unternehmen ...
Deutsche Bundesbahn 5).

Deutache BundesposE5) .

Insgesamt 4). .

darunter :

Bahn, Post u. Regio-
nalverkebr sgese II-
schaften 6) ........

Reg ionalverkehr F-
gesellschaften 6) ...

Schlessig-Holstein ....

Hamburg

NiederaachBen .-........

Brenen.

tilcrdrhein-WeBtf alen . ..

Heaaen .

Rheinland-PfaIz .......

Baden-württemberg .....

Bayern .

Saar land

Berlin (west) ....... ..

190 189 313,3 1 033,0 6 036,A 9A4,5 3,22

nach Unternehmens

o,t7

2

5

6

47

4 350

7

1

4 589

47

4 t65

1

1

4 403

139

25

493

13

780

439

446

632

279

76

39

24,3

361 ,s

1t4,5

0,8

814,3

t45,8

30 .5

46,3

74,3

232 ,3

46,8

186,0

t82,3

1,2

449,3

42,2

4t ,9

5t8,7

9 077,3

2 164,6

L7 ,O

17 818,5

543,8

893, 1

51,8

615,6

252 ,1

1,8

905 ,8

2 ,37

2,04

2,30

2,35

2,58

0,11

0,08

o ,12

o ,72

0, 11

7

8

77 225,7 2 729,5 314,2 2,25

60,4 2,06

o,t2

o,t2

9

l0

ll
t2

t3

I'l

l5

r5

t7

't8

l9

t49

zo

493

13

917

447

493

638

294

76

47

27,6

34,6

81 ,0

9,8

173,O

54,4

33,9

86,4

r32,8

r6,o

45 ,4

4L,O

86,8

109,8

zb,L

35s,0

99,r

44,5

150,6

2t2,O

L3 ,4

727 ,6

601 ,6

711,2

| 825,5

205,4

3 160,0

1 087,9

877 ,6

2 232,0

3 552,3

303,0

1 076,5

62 t7

o)a

t44,5

24,5

462,9

136,8

66,7

22O,O

276,6

135,9

2,47

2,67

2,13

2,54

2,88

2,61

a)o

2,72

2 ,47

, 20

3,03

96,8 2,O9

nach

0,11

0, 13

0,09

o,L2

0, 16

0,14

0, 08

0,10

0,09

0,09

0,13

nach verkehrs

0,15

0, 11

20 Allgemeiner Linien-
ver kehr

21 Sonderformen dea
Linienverkehra.

22 Freigestellter Schüler -
verkehr

23 Gelegenheitsverkehr

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigugen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Verändermgen gegenüber
dem vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zrm Vorjahreszeitrautr berücksichtigt.

461,4 1295,5 8633,4 1333,2 2,49

2\

3)
4)

-20-

85,1 1 215,6

25,8 7 0'?6,4 475,7 2,58 0.11

wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.
Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
Einschl. S.-Bahn-Verkehr in Berlin (West).
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen Ländern und Verkehrsarten

Wagen-
Kilometer

fomen

639,7

49,A

625,6

239,5

1,8

556 ,4

306 ,4

65,r

2 196,7

LOr,2

391 ,3

37A,6

)o

3 07O,t

9t,6

t78,2

239,4

58,8

755,t

207 ,O

96,3

318,6

444,7

24,7

270,2

5,6

- 3,3

- 5,0

+ 17,9

x
- 6,2

7- - z. vierterjahr 19841)

L2 676,4

7 05t,2

14 926,3

4 490,5

39, 3

33 183,7

Lfd.
Nr.

Mi

- 0,1

- 0,2

- 0,6

+ 36,7

x
- 0,3

- 3,2

- 5,8

+ 26,3

- 5,5

0,11

0, 08

o,t2

0,15

o,t2

4,5 2 018,0 3,24

105,3

1 011 ,8

5,1

3 661,9

t21 ,7

181,1

275,6

52,5

917 ,1

244,9

7t7,3

402,2

512,0

45 ,4

26t,8

2,39

2,02

2,29

2,96

2,62

0,16

0,11

0,11

0, 13

0,10

o,L2

o ,76

o,t4

o,09

0, 11

0, 09

0,10

o ,12

+ 0,9

- 1,6

+ 24,3

+ 5,0

+ O,j

- 3,4

- 22

+ 3,j

- 0,2

+ 1,2

- 4,4

- 3,6

+ 7,9

+ 0,0 1

)

I

4

5

6

+ 0,7

+ 4,5

474,O 5 734;t q7

1 204,2 + 2,4

655,3 2 ,25 0,72

+ 4,3 I92,5 + 0,4 t28,5 2,08

Ländern

53,9

67 ,g

153,9

t9 ,3

338,1

103,6

59,9

155,0

25O,4

25,0

88,2

- 5,3

- 1,1

+ 0,5

+ 3,3

- 2,3

+ 2,0

+ 2,0

- 0,7

- 1,6

+ 23,9

+ 3,8

- 5,0

- 5,4

- 0,6

- 4,3

- 7,3

- 4,2

- 5,7

- 3,4

- 9,1

- 7,0

7 t39,7

1 371 ,1

3 266,8

426,9

6 190, I
1 891,1

I 450,9

3 882,8

6 344,6

513,5

2 t75,8

- )) )

- 4,4

- 2,3

- 0,7

- 8,1

- 4,0

- 4,3

- 3,8

- 3,2

- 0,8

2,49

2,67

2,t4

2,77

2,95

2,74

, ao

2,AO

2 ,47

3 ,00

9

10

11

L2

13

14

15

r6

L'1

18

19

arten

957 ,4

98, 5

159, 3

347 ,2

+ 0,3 2 750,8 6,3 78 3O2,5

| 867 ,7

2 683,6

10 329,9

5,0 2757,8 2,9O 0,15

- 11 ,7 204,8 2 ,08 0,11

1,1 20

5,8 2l9,6 87 ,7 6,3

1,2 187 ,5 4,7

1,5 44,t 3,7

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß in Jahre 1992 nit der
tJberleitung der postbusdienste auf die Bund.esbahn
begonnen wurde.

9,0 22

4,2 699,3 2,Of O,O7 + 0,1 23

6) Nur von Bundesbahn und Bunales'post gebildete Regio-
nalverkehrsge seI I schaften ,

Einnatunen

Vorjahr 3)

Verän-
derung
ge9en

Be förderte
Personen

Vorj ahr 3 )

Verän-
derung
gegen

Personen-
Ki lometer oeoen

vär j6p:)

verän-
derung

insgesamt
je

Wagen- | Personen-
Kilometer 2 )

Verän-
derung
gegen -.

vor j ahr 3'

* Mi 11 I Mil-l-. t MiII. DM DM t
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te rnehmen
skunftspf

Per gonen-
K1 lometer ins-

geaant

Wagen-
Ki lomete r

Be förde r t.e
Pe r Bonen

r,rlll. DM

ins-
gesant

dar. mit
ve r kehr6-
Ie i atungen M

Land

10 Straßenpersonenverkehr insg esamt ohne Geleqenheitsverkehr

Z. vlertel]ahr 1984

Elnnahmen
Lfd
Nr. Je

wagen- | Pereonen-
xl Iomete 12 )

Dü

KonDunale und gemischt

I
2
3
{
5
6
7
8
9

l0
ll

schIeBUig-Hol8tein ....
Hamburg ....
Nieder aachaen
Bremen
Nordrhein-l{est,falen . ..
Heaaen .
Rheinland-PfaIz .......
Baden-Wür Ltemberg
Bäye r n
Saar land . .
BerIin (t{est)

aundeegeblet4l

SchIesrlg-goIsLe 1n
Hanburg
Niederaachaen.....
Brenen.
tlordrhe in-l{e stfalen
Heaaen .
Rheinland-PfaIz ...
Baden-t{ürttenberg.
Bayern . .... .
saarland . ...
B€rIin (t{eEE)

,,,?

2,5;
2,r!
2,14
2,41
2,t9
L ,52

o,t:
o ,12
0,10
0,09
0,11
0,08
o,r:

NichEbundes

0,t2

0,11

Pr lvate

Deutache

o,L2

Eleutsche

o,t2

250,4
34,6
23

46,8 5t8,7

3t4,2
162,4

r 179,1
44,5

L 224,6
704,3
702,1

t 654,1
2 693,9

222,t
168,t

17 ,O

9
2

2\

35
22
26
25
37

4
7

189

9
2

25
3

35
22
26
25
38

4
1

190

110
)o)
1)1

7,8
96 ,1
18 ,8
6,9

23,4
41 ,3
4,2

34,6

t2
5

44
2

65
37
26

9t
11

6

Jl,J
86,2
78,5
25,9

306,5

,o o

96,0
163,9
10,5

127,O

2
2
2
2
3
3
3
3
3
3

6
0
9
I
2
0
4
7

,2
1

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

I
6
2
2
0
1

9

7
5
6

0,9_

6,1_

27 ,O

2,O
11,3
0,6
o,4

272
54q
566
t56
585
348
152
472
449

908

,69
,74

?o

,71
,45
,47

,2
o
7
o

,0
o

,l
,2
,4
,7
,4

36,
80,
72,
20,

1aa
72,
24,
88,

t34,
12,

120,

,83
1<

,01
,tt

o,r4
0, 15
o,74
0,13
0,20
o,2l
o,L6
0,19
o.16
0,t7
0,13

313,1 1 033,0 5 036,8 9A4,5 3,22 o,t7t2

13
l{
l5
l5
t7
l8
t9
20
21
22
23

11
1

I
5
0
0

3

13

1;
5
6

4

1

47

3

13

1;
5
6
5
4

1

47

o,7_

)1

1,0

27,;
2,6
7,9
8,1
0,3
0,4

3

,
9
0
L

3

l

80

05
4
6
0

1

o

4,

24,3

361,5

t74,5

0,8

2)

3)

-22-

51,8 2,3724 Bundesgebiet.

Schleavig-Itrolatein . .. .
Hamburg
Nleder aachsen
Breoen .
ltordrhein-tlestfalen ...
HeaBen ... ..
Rheinland-Pfalz .... .. .
Baden-t{ürttenberg .....
Bayern ..
Saar land

25
z6
27
28
29
30
ll
32
33
3{
35

36

508
252

71
46

137
24

455
10

a72
414

127
z5

455
10

135
4t2
454
602
238

38

25,1
l2 r2
68,9
3,6

t13,7
62,O
40,3

120,O
74t,4
t2,6
15,8

aaa
I O'

1 ,89
2,Ot
1 ,91
1 ,88
2,26
1 ,98
2,02
, E'

2,04

2,30

, 2<

9
3
7
0
6
7

0
9
2
5
'7

I
0

26
0

2r
19

72
46
47

2
0

08
o7
o7
08
11
10

06
OB

05
06
10BcrIln (t{esE)

BundesgebleE 4 350 4 165

37 Bundeegebiec5l......

38 aundeagebiet5l.

39 rnageeamt4)... | 4 589 4 403

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegen-
über dem Vorjahr sind auch nachträglich Berj-ch-
tigungen zm Vorjahreszeitram berücksichtigt.

186,0 9 0'77,3 615,6 0,08

1A2,3 2 764,6 252,7

1,87,2

814,3 ! 449,3 17 818,5 1905,8 2,58

Un Ee rnehmena formen

0,11

Wagen-KilomeLer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIenerkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.
Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

l. - 2. Viertel]ahr 19841)

!ia9en-
Kilometer

wirtschaf tliche Unternehmen

639,7

Lfd
Nr

Mi

28,3
59,3
67,1
16,2

198 ,7
38, 3
t4,4
47,5
ol o

8,6
77 ,9

70,t
177,2
172,0
58, 5

654,!
l5r,7
65,3

202,8
342,5
22,6

269,2

566,2
1 1r5,2
| 201,5

35O,4
3 57t,9

721 ,4
331 ,3

L 016,4
I 727,0

161 ,7
I 9L3,4

76,2
t62,7
152,6

47 ,2
662,5
147,7

51 ,2
180, 4

25,3
238,4

0,6
1,1
4,7

)q

0,6

1,5
0,2
0,6
4,2

- 9,3

* ,,n_

- no
+ 4,8
- 0,2
+ 0,1
+ 6,5* ,,1

3,3
c)

2,4
3,5
a2

6,4
5,8
4,8
6,2
5,1
0,6

2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3

+

I
4
4
1

I
4
6
2
1

6
3

2,

0,
4,
7,

6,
4,
q

6,

5
4

22
1

0

- ,,4
- 3,0

- 6,9
- 3,4
+ 12,1
- 2\

3
4
3
4

1

3
2
9
3
0

35
0
5

14
10
2
3
4
2
2
2

0
7
0
0
6
0
0
7
J

9
2

0

3
0
2
3
2
6
9
2
4
3
9

0.14
0,15
o,14
o,t4
0, 19
0,27
0,16
0,18
o,t6
o,t6
o,t2

76

46
93
46
o,
59
a4
38
08
o7

2 ,14
2 ,15
1,81
1 ,89
2,04
1 ,89
1 ,87
1 ao
i o<
2,07

-14
+ 4,8
+ 4,6
- 4,1
- 1,5
+ 22

+ 0,9
- 8,4
- 4,4
+ 10,4

I
2
3
4
5
6
7
ö
9

10
11

+ o,o 120,1 2 196,1 5,6 12 676,4 4,5 2 018,0 3,24 0,15

o,t4

0, 10

0,08
o,o7
o,o7
o,07
0,11
0,10
o,o7
0, 08
0,06
0, 06
0,09

0, 08

o,72

0,15

o4

eigene Eisenbahnen

49,4

Unternetmen

))
,r,,
5A,7
5,8
4,0

t7,6
o,7
o,9_

ro1,2

2,54
2,Ll
2,!4
2 ,43
2 ,1r
t,57

0,t2
0. 11
0, 09
o ,12
0, 08
0,09

13
74
15
16
t7
18
19
20
2t
22
23

523
68
47

204
l7

9

- ,t,1
. ,,1
- 3,6
+ 2,4
- 9,4
- 3,3
- 3,1- ,r,u_

11,
1,
4,

4,
0,
3,
1,
o
7,
5,

4 _ 20,5

x

t,9 2,04

158, 07,4 13,4 2,75 + 7,5

;
4
6
0
5
I

0
3
0
2

t!
0

;
7
1

5
1

:

;
4
5
0

:

;
9
1

I
6

2

23
3
2

10
0
0

0,2 3,3 r o5t ,2 105,3 2,39 0,11

24 ,1
8,6

79 ,4
3,0

67,5
43 ,3
97,4

165,8
15,8
10, 3

+ 0,

+ 16,

* 3,

- 0,

+ 44,
+ 1,

43,0
78 ,4

109,5
5,4

198, I
95,4
62,0

799,4
237,1
t9,3
23 ,4

1

2
9
6
4
6
1

3
J

6
0

6

19
L

55
0

42
39
26
98

101
5
0

5s1,1
255,9

I 907,3
76 ,4

2 095,3
7 rot,2
I 072,2
2 661 ,9
4 600,6

341 ,9
262 ,4

t4 926,3

39,3

t83,7

- 14,9

+ 0,9 24

x

25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35

35

tt6,4

7,

?
q

6

1,
1,
0,
2,

1,6

7
7
0
0
1

2
9
7
7

625,5 0 391 ,3 5 5,8 1 011,8

2,50

2,02

Bundesbahn

239,5

Bundespost

1,8 ?o

insgesant

7 556,4 - 0,,3 3 070.1 _ 6,2 33

4) Einschl. S-Bahn-verkehr in Berlin (west).
5) Di,e Entwicklung bei Bmdebahn und Bmdespost

ist auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982

+ 36,7 378t6 + 17,9 4 490,5 + 26,3 527,7 2,29

5,1 2,95

+ 24,3 37

38x

s,5 3 66r,9 2,62 0,12 - 1,2 39
mit der Ülcerleitung der postbusdienste auf die Bmdes-
bahn begonnen wurde.
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je
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Verän-
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Unternehmen sform

ve rkehr sar t

Kommunale u. gemischtwirt-
schaftliche unternehmen2). .. ..

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .

Privace Unt.ernehmen

Deutsche gundesbahn3]

Deutsche BundesPost

zu""**"n2)

Deutsche Bundesbahn

davon :

s-Bahn-verkehr . .. ..
Berufs- und Schülerverkehr .

Übriger Verkehr bis 50 km
Re isewe i Ee

NichEbundeseigene Eisen-
bahnen

1 1 Verkehrsleistunqen irn gesarnten öffentlichen Pe r sone nnahve rkehr

2. vierteljahr 1984 r. - 2. vierceljahr 19841)

Linienverkehr der straßenverkehrsmittel

Ver
run9

gegenüber
dem

Vor

1 031 ,0 5 425,6

426,4

2 40r ,5

2 072,6

16,1

10 742,1

2 t92,7

100,5

352,5

3'77,3

)o

3 025,9

4t9,4

284,7

90,8

44 ,3

27,2

447 ,O

-7)

+ 17,9

X

4, /

- 24,5

+ 9,5

7,2

926,7

5 146,3

4 350,0

37 ,8

4,5

_71

- 8,3

+ 26,5

X

6,1

+ 1,6

- 17,8

+ 6,6

5,2

5,6 t2 393,0

t 422,5

46,4

162 ,5

TBL ,4

1.,2

143 ,6

42,'7

2t,9

13,1

6,2 22 853,8

208,2 3 422,5

4
Ei senbahnve r kehr

1 988,0

1 085,6

348,9

6 115 ,5

1t3,7

3 843,4

2 213,4

778,7

235 ,3

Zusannen. 22t ,3 3 536,2

In sge samt 7 643,4 t4 278,3

1 ) Der Jahresteil enthäIt Berichtigugen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
dem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichti-
gungen zum Vorjahreszeitraum berücksichtigt.

2) Einschl. S-Bahn-Verkehr in BerIj-n (West).

3) Die Entwicklug bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 mit der
Überleitung der Postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Vorläufige Ergebnisse.

4,9 7 010,8

Insgesamt

3 472,9 6,1 29 464,6 <ö
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